
Vortrag über Polarlichter von Günther, DL3NBI 

 

Ich freue mich euch alle zum Vortag von Günther im Rahmen unseres OV-Abends am Freitag, den 

21.10.2016 zu einem Vortrag über Polarlichter und deren Einfluss auf die Ausbreitung von Funkwellen 

einladen zu dürfen. 

Günther ist ja für seine absolut interessanten und informativen Vorträge bekannt, deswegen wird auch 

dieses Thema mit Sicherheit wieder viel zum Staunen und Wundern Anlass geben. 

Aufgrund der Dauer des Vortrages werden wir uns schon um 19:00 Uhr in unserm OV-Lokal treffen. 

 

Gäste sind uns natürlich herzlich willkommen. 

 

Info:  

Michl Wild, DL4NWM 

OVV B12 Hersbruck 

  



Überarbeitete Satzung online 

  

Die Satzung des DARC e.V. wurde auf Antrag der Mitgliederversammlung im April dieses Jahres 

überarbeitet und ist nun online. Die Änderung betrifft u.a. die Formulierung in §14, nach der die 

Mitgliederversammlung künftig jährlich mindestens einmal anstelle von vorher zwei Mal tagt. Die 

Satzung kann auf der DARC-Webseite eingesehen werden [www.darc.de/der-club/allgemeines/]. Einsicht 

in das Protokoll der Versammlung erhalten Mitglieder, die sich vorab angemeldet haben, ebenfalls auf 

der Webseite [www.darc.de/der-club/allgemeines/]. 

 

Info: DL-Rundspruch 

  

https://www.darc.de/der-club/allgemeines/#c35446
https://www.darc.de/der-club/allgemeines/#c35452


China nimmt weltgrößtes Radioteleskop in Betrieb 

  

In China ist kürzlich das weltgrößte Radioteleskop in Betrieb gegangen. Der Name "FAST" steht für Five 

hundred meter Aperture Spherical Radio Telescope und deutet bereits auf die 520 m sphärische 

Spiegelfläche hin. Damit löst es das Arecibo-Teleskop auf der Karibikinsel Puerto Rico ab, welches "nur" 

einen Durchmesser von 304,8 m aufweist. Die Schüssel, welche aus 4450 Dreieckselementen besteht, 

wurde in einer Gebirgsmulde nahe Pingtang in einer bergigen Provinz in Südchina errichtet. Mechanisch 

wird die Konstruktion von einem Gitterrohrring gehalten, der von etwa 70 Masten getragen wird. Für 

den Bau wurden Einwohner in unmittelbarer Nähe umgesiedelt, dies vor dem Hintergrund, dass für den 

Betrieb eine möglichst gering HF-belastete Umgebung sichergestellt ist. Mit der Anlage wollen die 

Betreiber elektromagnetische Wellen von Pulsaren studieren. Sie soll aber auch zur Erforschung von 

Gravitationswellen beitragen. Auch wenn die Dimension von 520 m gigantisch klingt, ist in diesem 

Zusammenhang noch das Ratan 600 in Russland zu erwähnen. Hier handelt es sich ebenfalls um ein 

Radioteleskop. Allerdings arbeitet es mit einem Ring aus Reflektorplatten, die einen Durchmesser von 

576 m aufweisen. 

 

Info: DL-Rundspruch 

 

  



Retro-Mittelwellensender vom 1. bis 30. Oktober on air 

  

Unter dem Motto "Radio-Revolten - Wir holen uns die Mittelwelle zurück" findet vom 1. bis zum 31. 

Oktober in Halle an der Saale das internationale Radiokunst-Festival statt. Einen Leckerbissen haben die 

Funkamateure aus Halle beigesteuert. Auf 1575 kHz wird bis Ende Oktober ein selbst gebauter Retro-

Mittelwellensender mit 1000 W in die Luft gehen und das Festival übertragen. Nach Abschaltung aller 

öffentlich-rechtlichen Sender ist dies die einzige Mittelwellen-Aussendung in Deutschland, Österreich 

und der Schweiz überhaupt. Nachts ist damit zu rechnen, dass dieser Sender in ganz Europa zu hören 

sein dürfte. Die Bundesnetzagentur hat eine Genehmigung für ein Kurzzeit-Event-Radio erteilt. RADIO 

DARC wird in seiner Sendung am 2. Oktober ab 11 Uhr aus Wien-Moosbrunn und fünf Wiederholungen 

vom Bau dieses Mittelwellensenders berichten und hat Interviews mit den Organisatoren und Erbauern 

geführt. Bei dem Festival kommen Radiokünstler aus 17 Ländern zur bislang größten und umfassendsten 

Veranstaltung dieser Art weltweit. An 30 Festival-Tagen werden die Radiokunstschaffenden rund um die 

Uhr Halle zur "Welthauptstadt des Radios" machen. Auch die Funkamateure von DL0MLU gehen dort auf 

Sendung und mit ihren Transmittern auf die Bühne. Das Duo "Tonic Train" präsentiert den Zuhörern 

elektronische Live-Musik. Weitere Informationen zum Festival gibt es im Internet [radiorevolten.net].  

Darüber berichtet Rainer Englert, DF2NU. 

 

Info: DL-Rundspruch 

 

http://radiorevolten.net/

